
St Ives - Debden 

Vor sechs Uhr morgens aufgestanden und mit einem Grinsen ging es in den letzten Abschnitt. Zudem wartete 

mit Cambridge die zweite spektakuläre Stadtdurchfahrt. Eine willkommene Abwechslung in den flachen Fens 

und so früh morgens ohne Verkehr auch keine stressige Angelegenheit. 

 

 

 

 

    

  
Schnell waren wir aus der Stadt heraus, um auf der ehemaligen Bahntrasse sorgenfrei 

dahin zu fliegen, die zu einem breiten, top asphaltierten Radweg und einer Busspur 

für die Pendler nach Cambridge umgebaut war. 

 

Vor 8 Uhr Cambridge erreicht. Es erwachte gerade, als wir hindurch fuhren. Was ein 

Haufen spektakulärer Gebäude! 

 

Hinter der Stadt begann der Anstieg zur letzten Hügelkette, in der das Ziel liegt! 

Dazwischen noch die letzte Kontrolle Great Easten. 

 

     



  

             
Die Kontrolle Great Easten war in einer Grundschule untergebracht. Den liebevollen Umgang mit den Kindern und die Herzenswärme war in 

jedem der unendlich vielen Details zu spüren. Morgens um 10 das letzte, leckere, warme & deftige Frühstück genossen, Majo als Salt Sauce ?!? 

ok, mein Nachbar nahm Ketchup??!!?? Endlich mal wieder aus einer Tasse Kaffee trinken, eine aus dem Lehrerzimmer Sammelsurium -

herrlisch! Draußen macht sich der Stepper klar, den wir soo oft überholt haben – der Mann kennt keinen Schlaf! Auf zur kürzesten Etappe, der 

l´Etape Honneurs! Kleine Straßen schlängeln und winden sich und plötzlich markieren Volunteers und Schilder die Abkürzung zum Ziel wegen 

der Baustelle und …… wir sind da! 

Es war so plötzlich und wir noch in der Routine, stempeln, essen, dass 

es ne ganze Zeit gebraucht hat, bis wir wirklich gefühlt hatten, das ist 

das Ende. 

Viele kleine und große Gespräche am Rand, eine Bier Revanche, „Du 

hast mir beim Abbruch in Brompton ein Bier ausgegeben!“, unsere 

Reisepartner in der schottischen Nacht nach Eskadalemuir wieder 

getroffen, Tim bietet Tom ein Bier an, Dag kommt kurz nach uns ins 

Ziel, Lars, Dirk und den Mann aus Dresden getroffen, …. 

Irgendwann such ich Matze, da schläft er unterm Baum, einfach 

eingeschlafen, beim Schuhe binden. Kein Vergleich zu den tosenden 

Massen und Jubelszenen bei PBP, hier ist es britisch. Passt für uns, wir 

sind bei uns und fahren ohne Bild zum Camping – der Kreis schließ sich. 

     

 


